
HERAUSGEGEBEN 
VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDOR F -SCHM A LENBECK e. V. 
I I 
26. JAHRGANG NUMMER 2, FEBRUAR 1975 

, 
Jahreshauptversammlun 

des Heimatvereins Großhansdorf-Schmale eck e. V. 

Am Sonnabend, dem 22. März 1975, "16 Uhr 

findet im Restaurant »Mühlendamm« (Dunker) 

die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. 

Tagesordnung: 

1. Jahresbericht des Vorstandes 

2. Kassenbericht 

3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 

4. Satzungsgemäße Wahlen 

5. Veranstaltungen im Jahre 1975 

6. Verschiedenes 

Im Anschluß an die Hauptversammlung: 

Reise zu den Galapagos-Inseln 
Lichtbildervortrag von Frau Gudrun Reher 

Wir laden hierdurch alle Mitglieder herzlich ein. Gäste sind willkommen. 

Jedes Mitglied erhält kostenlos ein Kaffee-Gedeck. 



Das Musikkorps 
der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf 

veranstaltet 

am. Sam.stag, dem. 15. März 1975, 17 Uhr 

im Waldreitersaal ein K 0 N ZER T für alle älteren Mitbürger 
unseres Ortes. 

Dargeboten wird ein musikalisdter Quersdtnitt aus dem großen 
Programm des Musikkorps. 

- Der Eintritt ist frei -

Gut beraten - gut gekauft 
im Fachgeschäft 

für Fernseh-, Rundfunk- und Elektrogeräte 
Schallplatten . Zubehör 

+lanns -7Ji!li!t 7Jaulsi!" 
GroBhansdorf • Eilbergweg 14 
(gegenüber U-Bahnhof) 

Fernsehreparaturen 

Tel. 62234 

Bau von Antennenanlagen 

Ihr :::t:SURop-7~~.,L 

1?~~ 
An den U· Bhfn. Sthmalenbedl und liekut 

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 

Friedhofsarbeiten auf den Friedhöfen 

Schmalenbeck, Siek u. Ahrensburg 

Jetzt ist höchste Zeit, 

Grabneuanlagen und Bepflanzungen zu bestellen 
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Achtung Althauseigentümerl 
Die Raiffeisenbank SUdstormarn e. G. 

informiert 

Programm: 

Altbau - Modernisierungszuschüsse 
Sie können bis zu DM 20000,- Modernisierungskosten vom Staat 

subventioniert bekommen. 

Die Verwendung ist vielseitig: 

z. B. für Verbesserung und Ausbau der Heizung, 

sanitäre Anlagen, elektr.jsche Anlagen, 

Wärmedämmung etc. 

Die Aufwendungszuschüsse betragen: 

in den ersten 3 Jahren 7,2 % 

vom 3. bis 6. Jahr 4,8 % 

vom 6. bis 9. Jahr 2,4% 
berechnet auf die anerkannten Modernisierungskosten. 

Antrag und Gewährung erfolgt über die jeweilige Gemeinde- oder 

Stadtverwaltung. Alle Einzelheiten und Finanzierungsfragen kön­

nen Sie mit uns direkt besprechen. 

Anträge sind vorrätig. 

Hinweis: Wir informieren auch über Investitionszu­

schüsse, ER P- und LA G-Kredite. 

Zweigstelle 

BroBhlnsdorf 1 
Ellblrgwlg 
Hlrr Jöns 

BroBhln.dorf 2 
U-Bahn Schmallnb80k 
Hlrr Vlhn 

Roiffeisenbonk 

Südstormorn 
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Ändern können wir nichts dran" Und Mitbestimmung gibts dabei auch nicht, 
also finden wir uns damit ab . Objektiv dürfte es eine Menge Einwände ge­
ben . Die gibts gegen jeden andern, d . h . kalten Winter aber auch. Beson­
ders von mir . Schnee z.B. muß vor dem Haus geräumt werden . Auch wenn 
etwa der zuständige Hausbesitzer sich vor Alter und Rheuma nicht mehr 
rühren kann . 
Pro und Contra wegen des Wetters gibt es alle Jahre wieder . Und es tut 
doch, was es will . Da gibt es nichts. Mögen auch etwa die Kinder, die 
Skifans 'und andere Egoisten Schneeverwehungen und vereiste Seen und 
Wege bejubeln, schön finde ich das a lles nicht. Schnee macht Arbeit, 
siehe die Beseitigungspflicht . 
Eis a uf den Straßen ist lebensgefährlich, und die Autofahrer haben sich 
deswegen schon beim ADAC beschwert. Jedoch, was hilfts! Wenn jeder 
sein e igenes Wetter haben dürfte (schön wärs ja!), wäre es auch nicht schön . 

Da wir uns aber den Mund nicht verbieten lassen und zu dem gegenwärti­
gen Winter auch unseren Senf dazu geben wollten, bleibt dem Betrachter 
nichts als eine individuell- s ubjektive Stellungnahme. Und eben die habe 
ich hier vor . 

Aber wollen wir mal erns t reden. Das Haus ist leichter und damit billiger 
war m zuhalten . Politischer Erfolg dabe i: Den Ölsc heichen wollen wirs 
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maler 
HANS KRUSE 

Saubere und handwerk sgerechte AusfUhrung 

aller Malerarbeiten - E igene GerUste -

Moderne, geschmackvolle Farbbera tung -

Verlegen von Teppichböden und -Flie sen. 

Hans Kruse, 2070 GroBhansdorf, Schaapkamp 

Telefon (04102) 62578 



TEXTIL ESPERT: immer aktuell - in Ihrer Nähe 

s c hon zeigen! Von uns kriegen sie keine Uberpreise mehr, diesmal nicht! 
Jetzt s itzen wir am längeren Hebel. Mit uns können sie heute nicht mehr 
machen, was sie wollen! 

Zum zweiten : Die milde Luft erzeugt weder Sc hnupfen noch Grippe, die 
Volks ges undheit steigt a lso, und die Krankenkassen atmen auf. Ich auch, 
denn die Nase ist frei, und kein Ostwind zerrt am Wohlbefinden . 
Und wenn mich drittens einer darauf hinweisen wollte, daß uns der von 
mir so übersc hwenglich gepriesene milde Winter doch alle Augenblicke 
durch Regen vermiest wird, so müßte ich ihm entgegenhalten: 

a) Regen fällt grundsätzlich nur bel Temperaturen über null 
Grad Celsius, Regen an einem Wintertag bedeutet also 
milde Luft. 

b) Außerdem braucht Regen nicht geräumt zu werden, er fließt 
ohne unsere mühevolle Nachhilfe von selbst in die Siele . Nun, 
sind das keine lobenswerten Erscheinungsformen eines Zustan­
des, der uns sonst nur als Unwetter gegenübertritt? 

Als Viertes möge die auch jetzt allgegenwärtige Natur, die Landschaft, 
in diese Betrachtung einbezogen werden : Sonst deckt sie mit ihrem Lei­
chentuch aus dickem Schnee winters allen Boden zu . Man möchte, ehr­
lich gesagt, ich möchte schier verzagen. Nichts Grünes, keine Spur des 
Lebens aus dem letzten Jahre, weist zurück auf die Schönheit, die Freude, 
die das Leben auf dem Lande uns zu bieten verpflichtet ist. Der Winter ist 
der Bruder des Todes, und sein Schnee, den Dichter und Spinner gern als 
Schützer der Saat veredeln möchten, läßt jeden F unken Hoffnung auf neues 
Leben ersterben. Nicht so heute! Die Weiden sind grün bis an den Hori­
zont. Bei dem nicht gerade seltenen Sonnenschein in den letzten Wochen 
nehmen sie sich aus wie Par krasen . Ist das nicht schön? Beinahe wie ver­
reist, wenn man im billig geheizten Zimmer aus dem Fenster guckt. 
Jeder solche Tag, der uns widerfährt, ist dem wahren Winter abgestohlen 
und verkürzt ihn um eine Tageslänge . 
Aber wenn dann schon Schnee sein muß, ziehe ich den vor, den meine ver­
ehrte Nachbarin Frau Renate Schmidt als Winterherrlichkeit im Januar-
heft des Waldreiters präsentiert hat. Es wird ihr und ihrem schneebeklecker­
ten Bubi Spaß gemacht haben, der Photoausbeute wegen im Wald herum zu­
stiefeln. Ich hingegen - nee, wissen Sie, nee, ich weiß, was noch herrlicher 
ist: dieser Winter von heute, den sie alle nicht leiden mögen. 

Christian Bollmann 

PS. : Da jedes Wetter wendisch ist, wird vermerkt, daß der obige Artikel 
am 27. Januar 1975 an die Redaktion gegeben wurde . 
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CrorJ­
hansdorf--

ORGELMUSIK Z U R PASS IO N 

Sonntag, den 2 . 3.1975 , 17 . 00 Uhr, in der Auferstehungskirche zu 
Großhansdorf-Schm alenbeck . 
Jürgen Ballke, Br emen, spielt Orgelwerke von Bach, Buxtehude u . a . 

Eintr itt frei 

GOTTESDIE NSTP LAN 
16.2.75 Kohlwage , 23.2 . 75 Mauritz , 2.3 . 75 Gorny, 9.3.75 Kohlwage­
Hagemann, 16 . 3 . 1975 Gorny, 23 . 3 . 75 Mauritz . 

PFARRAMT I Pastor Mauritz , Schmalenbeck, Alte Landstraße 20, 
Telefon 6 24 34 

Veranstaltungen im Gemeindeha us Sc hm a le nbeck, Alte Landstraße 20 
J eden Sonntag: 11 . 00 Uhr Kindersonntagskreis 
Jeden 1. Montag im Monat: 15.30 Uhr Monatsversammlung der 

Jeden 2. Montag im Monat: 
Jeden 3. Montag im Monat: 
J eden Dienstag: 

Jeden 1. ,2 . und 3 . Mittwoch 
im Monat : 

Evang . Frauenhilfe 
20 . 00 Uhr Evang . Männerkreis 
15.00 Uhr Frauenmissionskreis 
19 . 30 Uhr Posaunenchor 
19 . 00 Uhr Unterricht für Anfänger 

19.30 Uhr Bibelstunde 

J eden letzten Mittwoch i . M.: 19 . 30 Uhr Gesprächskreis 
Jeden Freitag: 17.00 Uhr Jugendgruppe 

KINDERSONNTAGSKREIS 
J eden Sonntag um 11. 00 Uhr im Gemeindehaus neben der 
Kirche! Wir hören biblische Geschichten, malen, basteln 
und kneten . Am vergangenen Sonntag haben wir die Arche 
Noah mit vielen Tieren geknetet. Wir würden uns freuen, 
wenn sich unser Kreis noch vergrößern würde . Kinder ab 
5 Jahre sind herzlich willkommen! 

Renate Schmidt 

PFARRAMT II Kirchenbüro, Vogt-Sanmann Weg 8, Tel. 22821 
Sprechzeiten: Montag - Donnerstag 9 . 00 - 12.30 Uhr 
Sprec hzeiten: Pastor Gorny Montag 9 . 00 - 12 . 30 Uhr 
Dienstag 18.30 - 20 . 00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18 . 00 Uhr oder 
nac h Vereinbarung . 



J eden Sonntag 
11.00 Uhr Kindergottesdienst (für 5 - lljährige) 

Jeden 1. Montag im Monat 
20.00 Uhr Gesprächskreis (Themen-Diskussion) 

Jeden 3. Montag im Monat 
20.00 Uhr Gesprächskreis TI (Bibelkundl. Themenkreis) 

J eden letzten Montag im Monat 
17 .30 und 20 .00 Uhr Filmabend 

Jeden Mittwoch 
15.00 Uhr Jungschargruppe für 8 - 12jährige Mädchen und Jungen 

(Basteln, Spielen u. a. - Teilnahme nach Anmeldung) 
19.00 Uhr Jugendgruppen ab 15 Jahren (Projektgebundene Beschäfti­

gung - Teilnahme nach Absprache) . 

J eden Donnerstag 
9.30 Uhr Kindergruppe für 4 - 6jährige (Teilnahme nach Absprache 

Mitarbeit der Eltern erwünscht. 

20.00 Uhr Amateur - Spielgruppe der VHS (Teilnahme nach Anmeldung 
Mitarbeit der Eltern erwünscht). 

Jeden Freitag 
15.15 Uhr Kindergruppe für 5-6jährige (Mitarbeit der Eltern erwünscht). 
17.00 Uhr - 22.00 Uhr "Haus der offenen Tür" Teestube für junge Leute. 

KINDERGOTTESDIENST IN GROSSHANSDORF 

Hallo - ihr Kinder von 5 - 11 Jahren! 
Habt Ihr am Sonntag- Vormittag schon etwas vor? Kommt 
doch in unseren neuen Kindergottesdienst in Großhansdorf, 
Vogt-Sanmann-Weg 4. 
Jeden Sonntag um 11 Uhr kommen wir zusammen zum Singen, 
Hören, Sprechen, Spielen, Malen. Vi€lleicht gefällt es Euch 
so gut, daß Ihr immer mitmacht • 

• 
lnge u. Rolf Christiansen , Lore Grube. Christel Kuhnt, Holger 
Hagemann , Ellen Wittorf, Hannelore u. Helmut Walter Gorny. 

In der Zeit vom 6. Februar bis 20. März findet jeweils am Donnerstag, 
20 . 00 Uhr im Gemeindehaus Großhansdorf, Vogt Sanmann Weg 4, ein 
ELTERN-SEMINAR statt für Eltern von Kindern der Altersstufe 5 - 8 Jahre . 
Es läuft unter dem Gesamt-Thema: 
E RZIEHUNG AUF EIN ZIEL? und wird geleitet von Herrn Dipl.Psych. 
Pastor Dehm. Da für eine gute Arbeit nur eine beschränkte Anzahl von 
Teilnehmern angemeldet werden konnte, ist dieses Seminar bereits aus­
gebucht. 
Es sind aber weitere Seminare vorgesehen, die Erziehungs-Familien- und 
Ehefragen beinhalten sollen. Wir nehmen über unser Büro, Vogt Sanmann 
Weg 8, gerne Vorschläge, Anregungen und Wünsc he aus der Gemeinde 7 
entgegen. 





-OJCofjltaHiJiJoJCf i~ r;JaltJCe 19'#4 
von BürgerIDeister Herbert SchlölDp 

11. Tei I 

Durch die Initiative des DRK-Ortsvereins Großhansdorf in Zusammenarbeit 
mit den freien Wohlfahrtsverbänden wird seit dem 4.2.1974 für alte, kranke 
und bedürftige Mitbürger des Ortes die Aktion "Essen auf Rädern" durchge­
führt . 

An 190 Wohngeldempfänger wurden insgesamt 147.000, -- DM Miet- und 
Lastenzuschüsse gezahlt. (Vorjahr 130.166 Empfänger). 

Im Versicherungswesen wurden 26 Rentenanträge für die Angestelltenver­
sicherung, 66 Rentenanträge für die Arbeiterrentenversicherung und 11 Kur­
anträge bearbeitet . Durch die Umstellung auf die Versicherungsnachweishefte 
hat die Zahl der aufzurechnenden Versicherungskarten abgenommen , da die­
se lediglich noch von freiwillig Versicherten oder versicherungspflichtigen 
Selbständigen für die Verwendung von Beitragsmarken benötigt werden. Den 
Sozialversicherungsträgern sind 113 Versicherungskarten nach Aufrechnung' 
übersandt worden. 

Die Gemeinde hat sich 1974 mtensiv bemüht, eine Lösung für ein Jugend­
zentrum zu finden . In Zusammenarbeit mit Vertretern des Sportvereins 
und der Jugendzentrumsinitiative konnte ein gemeinsamer Vorschlag erarbei­
tet werden, der im Januar 1975 in den Ausschüssen der Vertretung beschlossen 
werden soll. Inwieweit die Durchführung des Projektes finanziell möglich sein 
wird, kann erst bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes gesagt werden . 

Nachdem 1973 der Sportplatz und 1974 die Sporthalle des Gymnasiums fertig­
gestellt wurden, sind zur Zeit genügend Sportstätten im Ort vorhanden. Es 
fehlen leider immer noch Schwimmstätten . Der Kreis Stormarn ist zur Zeit 
dabei, eine Schwimmstättenolanung für die näc hs ten Jahre zu erarbeiten . 

Im Jahre 1974 wurden insgesamt 74 Bauanträge (Vorjahr 126) Ein- und Mehr­
familienhäuser, 60 Anträge sonstige bauliche Veränderungen, gestellt . Als 
größeres privates Bauvorhaben ist die Errichtung des Rosenhofes II im Orts­
teil Großhansdorf mit insgesamt 320 Wohneinheiten benennenswert. 

Für den Bauhof wurde ein neues Fahrzeug, und zwar ein Lkw vom Typ Ma­
girus-Deutz mit Zusatzgeräten zum Preis von 105.000,-- DM beschafft. 

Die Anschaffung war notwendig geworden, da der vorher im Betrieb befind­
liche Unimog infolge hoher Reparaturkosten nicht mehr wirtschaftlich ar­
beitete . Es hat sich jetzt gezeigt, daß das neue Fahrzeug erhebliche Vor­
teile bietet. Es benötigt zum Beladen und Fahren nur eine Kraft, so daß echt 
ein Arbeiter für andere Arbeiten zur Verfügung steht. Der Transport von 
Klärschlamm kann verbessert durchgeführt werden . Auch wird es im Winter­
dienst möglich sein, schneller als bisher zu räumen und zu streuen . 
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TEXTIL ESPERT" Federbetten u. Aussteuern, Daunen- u. 
" Einziehdecken, extr.leichte Leibdecken 

Der Dachstuhl des Betriebsgebäudes des Bauhofes war vom Holzbock befallen 
und m ußte vollkommen erneuert werden. Dabei wurde im Dachgeschoß des 
Hauses eine moderne Dienstwohnung geschaffen. Die Baukosten betrugen ca. 
100.000,-- DM . 

Der Geh- und Radweg in der Sieker landstraße von der Fußgänger ampel bis 
zur Alten landstraße wurde inzwischen fertiggestellt , so daß die Radfahrer 
nicht mehr gezwungen sind, die stark befahrene Sieker landstraße zu kreuzen. 

Folgende Str aßen, die im Einflußbereich des U-Bahngebietes liegen, wur­
den mit einem 1,5 m breiten Plattenweg versehen: 
Haberkamp, Ahrensfelder Weg teilweise, Bei den rauhen Bergen, Wöhren­
dam m teilweise, Hoisdorfer landstraße, Kortenkamp. Die Kosten beliefen 
sich auf ca. 160 . 000, - - DM. 

Für den Eilbergweg wurde 1974 ein P lanfeststellungsverfahren nach den 
Bestimmungen des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein 
durchgeführt . Sinn des Planfeststellungsverfahrens ist es, die öffentlich 
rechtlichen Beziehungen zwischen der Gemeinde und denen durch den Plan 
Betroffenen zu regeln. Die gegen den Ausbauplan eingegangenen Einwendun­
gen liegen zur Zeit dem Minister für Wirtschaft und Verkehr vor. Es wird 
gehofft, daß das Planfeststellungsverfahren bald abgeschlossen werden kann, 
damit die Ausbauarbeiten beginnen können . Für das kommende Jahr ist der 
Ausbau der Straßen Ostpreußenweg und Elchweg vorgesehen. Die endgültige 
Entscheidung hierüber wird im Zusammenhang mit der Verabschiedung des 
Haushalts 1975 zu erwarten sein. 

Zur Zeit werden im X . Bauabschnitt der Schmutzwasserkanalisation insge-
samt 1.748 m Kanal verlegt, und zwar in den StraßenabschnittenEilbergweg, 
Hoisdorfer landstraße, Pinnberg, Jäckbornsweg sowie Sieker landstraße 
von der Alten landstraße bis zum Ahrensfelder Weg. Die Arbeiten sind noch 
nicht beendet. Nach Abschluß der Baumaßnahme sind 85 'j(, des Ortes kanalisiert. 
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PA U L P I X, Haus- und Grundstücksmakler 
Suche im Auftrage vorgemerkter Interessenten 

Einfamilienhäuser und Bauplätze 

Mietwohnungen in allen Größen und Preislagen 

207 Großhansdorf, Up de Worth 28, Tel. 63530 
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· TEXTil ESPERT: aktuelle Frühja·hrsmode 

Für das kommende Jahr ist der XI. Bauabschnitt der Orts entwässerung vor­
gesehen, wenn die Finanzierung sichergestellt werden kann. Die gesamte Aus­
baustrecke wird 1.720 m betragen und folgende Straßenabschnitte umfassen: 
Waldreiter Weg, Sieker Landstraße vom Ahrensfelder Weg bis Manhagen, 
Niegesland, Pommernweg, Ahrensfelder Weg einschließlich Bau eines Pump­
werkes an der Ecke Ahrensfelder Weg/ Ahrensburger Redder • 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr von der Gemeindevertretung 7 Bebauungs­
pläne als Satzung bzw. wegen Uberarbeitung erneut als Satzung beschlossen. 
Zur Zeit werden die Bebauungspläne Nr. 1 (Haberkamp/Neuer Achterkamp) 
und Nr. 7 (Wöhrendamm) überarbeitet, da die Festsetzungen in diesen Plänen 
nicht. mehr den heutigen städtebaulichen Anforderungen entsprechen. 

Auf dem Friedhof fanden 94 Beisetzungen statt, davon 24 Urnen (Vorjahr 78/18). 

Die Feuerwehr hatte 1974 37 Einsätze und 16 Ubungen. Die Ausrüstungkonn-· 
te gegen Ende des Jahres durch die Indienststellung eines neuen Löschfahr­
zeuges (Typ LF 16) erheblich verbessert werden. Das Fahrzeug hat 2 Pum­
pen mit je 800 I / Leistung pro Minute, sowie einen 1.600 I Wassertank, und 
die entsprechende übrige feuerwehrtechnische Ausrüstung. Zusammen mit 
dem vorhandenen Tanklöschfahrzeug , das einen 2.400 I Wassertank besitzt, 
hat die Wehr beim Ausrücken jetzt bereits 4.000 I Wasser an Bord. Die fahr­
zeugmäßige Ausrüstung unserer Feuerwehr ist damit vorerst beendet. Es 
bleibt zu vermerken, daß die Wehr durchaus den Anforderungen eines städti­
schen Löschzuges entspricht. Im kommenden Jahr wird die Funkausrüstung 
der Feuerwehr verbessert werden. 

Das 52 Mitglieder umfassende Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Groß­
hansdorf hat sich besonders um d ie Ausgestaltung der 700-Jahrfeier verdient 
gemacht. 

Eilbergweg 4 
~ 61312 

Ihre 

täglich führen wir eine reiche Auswahl 

an Torten und Kleingebäck 

in bekannt bester Qualität. 

Unsere Spezialität : Eistorten und Eisbomben. 

Qualität fordert Ihren Preis I 

Täg lich. auch sonntags. geöffnet. 

11 



TEXTil ESPERT: der Herrenausstatter in Großhansdorf 

Die 27 Helferinnen und Helfer des Sanitätszuges des Ortsvereins des Deut­
schen Roten Kreuzes leisteten insgesamt 5.540 Einsatzstunden . Uber die 
auf Initiative des DRK-Ortsvereins eingerichtete Aktion "Essen auf Rädern" 
ist weiter oben schon berichtet worden. 

Die Unterbringungsschwierigkeiten des Ortsverbandes des technischen Hilfs­
werks konnten noch nicht befriedigend gelöst werden. 

Seit dem 1.1.1974 ist in Schleswig-Holstein ein neues Haushaltsrecht auf- ) 
getreten, das die Gemeinden wirtschaftlich beweglicher macht. An die 
Stelle der bisherigen Begriffe ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 
sind Verwaltungs- und Vermögenshaushalt getreten. An die Stelle der bis-
herigen Zweckrücklagen ist eine allgemeine Rücklage getreten, die nach 
dem Beschluß der Gemeindevertretung schwerpunktmäßig eingesetzt werden 
kann. 

Der Verwaltungshaushalt hat für 1974 ein Volumen von insgesamt 5,2 Mio . 
DM, der Vermögenshaushalt 2,6 Mio. DM, zusammen also 7,8 Mio. DM 
d.h . 200.000,-- DM mehr als im Jahre 1973. 

Aufgrund des Rechnungsergebnisses 1973 und eingetretener Mehreinnahmen 
sind von der Gemeindevertretung überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
500.000,-- DM bewilligt worden, so z.B. 190.000,-- DM mehr für die 
Schmutzwasserkanalisation , 105.000, -- DM für die Beschaffung des weiter 
oben genannten Fahrzeuges für den Bauhof, 80.000,-- DM zusätzlich für 
den weiteren Ausbau des Bauhofes, 30.000,-- DM mehr für die Ausrüstung 
der Feuerwehr mit einem größeren neuen Löschfahrzeug. 

Die Schwerpunktausgaben des Vermögenshaushaltes entfallen auf den Aus­
bau der Schmutzwasserkanalisation mit den zusätzlich bewilligten Mitteln 
insgesamt 590 . 000,-- DM sowie ein Darlehen an den Schulverband Gym­
nasium Großhansdorf in Höhe von 500.000,--, um den Bau der Sporthalle 
zu ermöglichen. An Schulverbandsumlagen für beide Schulverbände mußte 
die Gemeinde 485.000, - DM tragen. Die Schulverbandsumlage wird sich 
beim Schulverband Gymnasium Großhansdorf , wie weiter oben berichtet, 
in Zukunft wesentlich erhöhen. Die Kreisumlage ist gegenüber dem Jahr 73 
sehr stark gestiegen, und zwar von 810 . 000,-- DM auf 927 . 000,-- DM . 
Daneben wird vom Kreis noch die Krankenhausumlage e rhoben, die im Be­
richtsjahr" 113.000,-- DM betrug. 

Die Kassenlage war wie im Vorjahr gut. Es konnten alle Verpflichtungen 
erfüllt werden. Die Pfändungen, die wir zur Hauptsache für fremde Behör­
den durchführen müssen, haben sich allerdings aufgrund der Wirtschafts­
lage erhöht . Es sind ca . 100 Pfändungen mehr durchgeführt worden als 1973 . 
Der Umsatz der Gemeindekasse stieg um rd . 2,7 Mio. DM auf 12 Mio . DM . 
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Kredit 
von der 

Sparkasse 
Sie wollen bauen, 

eine Eigentumswohnung 
kaufen, 

Ihr Haus modernisieren ... 

Wir übernehmen die Finanzierung 

Ihre Vorteile: 

günstige Bedingungen 

bequem~ Rückzahlungsmöglichkeiten 

schnelle unbürokratische Abwicklung 

Kommen Sie 

mit Ihren Kreditwünschen zu uns 

• Ei Kreissparkasse Stormarn 

47 GeKhlltlltelien Ober.1I In Ihr.r Nlhe 



Abschließend sei noch einmal daran erinnert, daß die Gemeinde Großhans­
dorf im Jahre 1974 in Verbindung mit dem Schul- und Volksfest ihre 700-
Jahrfeier begehen konnte. Alle Festveranstaltungen zeichneten sich durch 
eine rege Beteiligung der Bürger aus, und die 3 Tage werden sicherlich 
allen Beteiligten in unvergeßlicher Erinnerung bleiben. 

In Großhansdorf konnte im Jahre 1974, wie der Bericht zeigt, emlges 
geschaffen werden. Die Finanzsituation der Gemeinde wird sich jedoch 
änder n. Die vom Bundestag beschlossenen Steuerreformen und die kon­
junkturelle Entwicklung der Wirtschaft schlagen diesmal voll durch bis 
auf d ie Gemeindehaushalte. Wir werden uns bereits 1975 einschränken 
müssen. Die vollen Auswirkungen werden allerdings erst 1976/77 spürbar 
werden. Wie auch in den vergangenen Jahren ist Großhansdorf bei all sei-
nen Vorhaben in verständnisvoller Weise von Bund, Land und Kreis geför- ') 
dert worden, wofür den beteiligten Dienststellen besonderer Dank gilt. Es 
bleibt zu hoffen, daß wir trotz kürzerer Finanzdecke unsere geplanten Vor-
haben im Jahre 1975 verwirklichen können. 

Eine leichte, handliche Elektrosäge tür 

Bastler, Heimwerker 
und Gartenbesitzer 

Preis : DM 364,08 

STIHL E 10 1,5 DIN-PS (1100 W) 
3,9 kg 

I M 0 TOR GE R Ä T E S C H U LZ E 1- Stihl-Dienst 
2071 Siok • Tol. 04107-344 - Kundendilnlt - VI,klul . E,.ltztlil. 

~ KOHLEN -KOKS -BRIKmS-HEllOL ~ 
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UWE HENSEL 
Ahrensburg 

Telefon 04102/3223 
Hamburg-Harburg 

Telefon 040 / 774086 

o. BöKENBERG 
u. B. MARTENS 

Siek 
Telefon 04107/ 206 



Die neue Sporthalle des Emil-von-8ehring Gymnasiums 
Am 17. Janua r wurde die große neue Sporthalle des Großhansdorfer 
Gymnasiums e ingeweiht und unser Schulzentrum damit um einen großen 
Schritt seiner endgültigen Vollendung nähergebracht . Wenn in aller­
nächs ter Zeit der VI . und letzte Bauabschnitt mit Klassen- und Fach­
räumen fertiggestellt sein wird, hat das Gymnasium nach 10- jähriger 
Erweiterungszeit seine endgültige Größe erreicht. Eine weitere Aus­
dehnung ist dann nicht mehr m öglich. 

Der Schulverband Gymnasium Großhansdorf kann stolz sein darauf, daß 
es ihm gelungen ist, mit Hilfe von Land und Kreis eine so große und 
schöne Sporthalle in den Maßen 25 x 45 m zu erstellen . Nicht nur der 
Schulsport , sondern auch der Vereinssport hat dadurch neue Möglich­
keiten bekommen . Wie man hört, sind die Übungsstunden heute bereits 
ausgebucht . 

Backsteine und 
Platten für V er­
kleidungen innen 

Ständer u. Träger 
aus Beton in 
Fertigbauwei se 
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Für die bessere räumliche Ausnutzung läßt sich die Halle durch flexible 
Trennwände in drei Räume unterteilen . Zu jeder dieser Teilhallen ge­
hören eigene Sanitär- und Umziehräume . Für die Einrichtung von Zu­
schauertribünen hat die Gemeinde Großhansdorf zusätzlich 200 . 000,- DM 
investieren müssen. Die Halle hat rund 2 Mill. gekostet, davon wurden 
1,8 Mill. vom Land mit 48 % und vom Kreis mit 33 % gefördert. Der Anteil 
des Landes muß vom Schulverband vorfinanziert werden . Es bleibt ein be­
trächtlicher Eigenanteil der Gemeinden des Schulverbandes , der zum gro­
ßen Teil durc h Darlehen finanziert wird . 

Die Einweihungsfeier am 17. Januar war ein großes Ereignis für Groß­
hansdorf. Führende Persönlichkeiten aus Land und Kreis und Nachbar­
gemeinden waren anwesend und gratulierten mit Geschenken für den 
Sportbetrieb. Nach sportlichen Vorführungen des Gymnasiums, die großen 
Beifall fanden, brachte ein Fußballspiel einer Mannschaft des Schleswig­
Holsteinischen Landtags gegen eine Mannschaft des Schulverbandes die Zu­
schauer auf den Tribünen in Stimmung. Anschließend wurden die Gäste noch 
in der Pausenhalle mit einem kleinen Imbiß bewirtet. -

Am 18 . Januar konnte dann der Sportverein Großhansdorf eine zweite Ein­
weihung der Sporthalle mit vielen Vorführungen aus den verschiedenen 
Sparten seines Turn- und Sportbetriebes feiern . Die Tribünen waren a uch 
an diesem Tag wieder voll besetzt. 
Unser "Pressefotograf" Michael Schmücking hat sowohl den Bau als auch 
die Einweihungsfeiern beobachtet und in vielen Schnappschüssen festge­
halten . Hier eine kleine Auswahl davon . 

B ürgermeister Schlömp 
bei seiner 
Begrüßungs ansprache 
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Justizminister Schwarz 
überbringt die Grüße 
der Landesregierung 



Die Tribünen sind voll besetz t 

E ine lustige Tanzvorführung 17 



Harte Abwehr 

am 
Großhansdorfer 

Tor 

Die Fußball­
mannschaften 
anget re ten 

Entwurf. Statik· Bauberatung 
BauUberwachung 

IngenieurbUro für Hoch- und Tiefbau 

FRIEDERICHS &TRAEDER 
Beratende Ingenieure - VDI 

Tel. 040-6431957 - prlv.: H. Traeder, Tel.: 62338 
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WALDREITERSAAL 

Programmvorschau März 1975 

Donnerstag, 13 . März 1975, 20 . 00 Uhr 

Unive r s itätsgesellschaft Großhansdorf 

Vulkane und Erdbeben in den Mittelmeerländern 
und am Pazifik 
Vortrag mit Lichtbildern von ProLDr . Rolf Köster,Kiel 
Eintr itt: Mitglieder frei, Nichtmitglieder DM 3, -, 
Schüler und Studenten DM 1, - - . 

Freitag, 21. März 19i5, 16 . 00 Uhr 

Die Zauberschale 

Es spielt das Puppenthea ter Bergner, Hamburg. 
Eintritt: DM 1,50 auf allen Plätzen, kein Vorverkauf. 

Dienstag, 25. März 1975, 20 .00 Uhr 

6 . Abonnementsveranstaltung 

Das Spiel von Liebe und Zufall 

Klassisches Lustspie l von Marivoux . 
Gastspiel des Altonaer Theaters Hamburg. 
Eintrittspreise : DM 6, - und 7, -. Schüler und 
Lehrlinge mit Ausweis die Hälfte (Abendkasse) 
Vorbestellungen unter 6 19 76 (Fr a u Walber) 
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Universitätsgesellschaft 
Am Donnerstag, dem 13. März 1975, um 20.00 Uhr 
wird Herr Prof. Dr. RolfKöster (Universität Kiel) 

im Waldreitersaal am U-Bahnhof Kiekut einen Lichtbildervortrag 
halten über 

Vulkane und Erdbeben in den Mittelmeerländern und am Pazifik 

Auf der Erde gibt es zwei Zonen, in denen noch heute in großer Aus ­
dehnung lebhafte Krustenbewegungen stattfinden. Das ist einmal ein 
Gürtel ringsum den Pazifischen Ozean und zum anderen der Mittelmeer­
raum mit seiner östlichen Verlängerung. 

Diese Bewegungen der Erdkruste verlaufen oft ruckartig. Dann spüren 
wir sie als Erdbeben, bei denen nicht nur menschliche Siedlungen zer­
stört werden können, sondern auch weitreichende Umgestaltungen der 
Erdoberfläche möglich sind. Oft sind diese Vorgänge mit Brüchen ver­
bunden, an denen glutflüssiges Magma aus der Tiefe aufsteigen und an 
der Oberfläche als Lava austreten kann. An Bildern besonders vom Ätna 
und aus Chile werden diese Erscheinungen erläutert und gezeigt, welche 
Schlüsse daraus auf den Aufbau und die stoffliche Zusammensetzung der 
tieferen Erdkruste gezogen werden können. 

Als vierte Veranstaltung in diesem Jahr wird am 24 . April ein Vortrag 
von Herrn Dr. Haberland über die vorkolumbische Kunst in Zentralameri­
ka folgen. Drei we itere Vorträge sind für den Herbst geplant. Noch lohnt 
sich der Erwerb der lMitgliedschaft .. Der Mindestjahresbeitrag für 1975 
beträgt für Einzelmitglieder DM 12,- - , für Ehepaare DM 15,--, wobei 
die Mitgliedskarten auch auf die Kinder übertragen werden können . 
Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder ist weiterhin pro Abend 3,-- DM 
(Re ntner, Schüler, Studenten DM 1,--). 
Unser Konto: 190-450 892 bei der Kreissparkasse Stormarn . 

20 

Übernehme sämtliche kleinere MAU R ER A R BEI T E N 

z. B. Instandhaltungen, Ausbesserungen, Ausbau 

Umbau, Gartenmauern, alle Putzarbeiten 

ECKHAR D LAU 
GROSSHANSDORF - WALDREITERWEG 30 - TELEFON 66267 



Elektrohaus hJilllj Ehle'J 
Elektromeister 

Elektrogeräte für den modernen Haushalt 
Leuchten, Rundfunk- und Fernsehgeräte, Reparaturen 

Großhanldorf, Eilbergweg 6 - Telefon 62310 
• Über 40 Jahre Fachgeschäft • 

Ullrich Pefri 

Freude am Garten 

neu anlegen 

umgestalten 

Gartengestaltung verlegen von Platten 

2071 Siek - Alte Landstraße - Tel. 04107/208 
von 18-20 Uhr Tel. 04107/ 9081 

KARL-HANS MEIER-HEDDE 
Baumeister 

GROSSHANSDORF - Wöhrendamm 19 - Telefo n 61039 

Maurer-, Stahlbeton- u. Zimmererarbeiten 

G.SANDER 

Markisen Rolläden 
Jalousetten 

04102 55156 
207 Ahrensburg . Stormannstr.27 
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AmateurbUhne GroDhansdorf spielte Ephraim Kishons ,Der Trauschein' 

Auch das fünfte Stück der VHS-Theatergruppe unter Leitung von Helmut 
Walter Gorny reihte sich in die Erfolge früherer Aufführungen ein. Die 
Tatsache, daß sich die Amateurbühne in den vier Jahren ihres Bestehens 
einen festen Platz in der Gunst des Publikums "erspielt" hat, läßt sich 
daran ablesen, daß sowohl die Vorstellung am 11.1. a ls auch die zweite 
a m 18 .1. im ausverkauften Waldreitersaal stattfand . 

Das Stück spielt in der Wohnung des selbständigen Klempnermeisters 
Daniel Brozowsky in einer israelischen Stadt. Kishon läßt hier eine Thema­
tik a nklingen, die sowohl Probleme allgemeinen Chrakters (Routine des 
E healltags , Ich-Bezogenheit contra resignierende Duldung) a ls auch typi­
sche Aspekte isr aelischen Lebens (Verhältnis der Einwanderer- und Pionier­
generation zur neuen Generation des Landes. Gegensätze der Kibbuz- und 
der Stadtbevölkerung ) porträtiert. Das vermeintliche Fehlen eines Trau­
scheins , der für die Verheiratung ihrer Tochter notwendig ist, führt zu einer 
Krise der "Ehe" (?) von Daniel und Ella Brozowsky. Dabei werden die gan­
ze Einförm igkeit und die versteckten Probleme ihres 25-jährigen Zusammen­
lebens sichtbar. 

Diese eigentlich recht bittere Thematik wird in heiterer, bisweilen sogar 
turbulenter Art dem Publikum näher gebracht. Der Regie Helmut Walter 
Gornys gelang es, die für Kishon charakteristische hUmorvolle Porträtie­
rung menschlicher Schwächen und Absonderlichkeiten (auch durch schau­
spielerisch attraktive Nebenhandlungen) zu vermitteln. 
Den m eisten Zuschauern ist Kishon wohl bekannt als Autor von Satiren 
und Essays . Um so deutlicher muß auf den Unterschied zwischen Kishon 
a ls Autor von Satir en und Kishon als Theaterautor hingewiesen werden. 
Das Verhalten des Daniel Brozowsky, den der Autor manchmal fast über­
trieben barsch und laut werden läßt, ist für seine Frau Ella nur durch träu­
m erische Erinnerungen an eine romantische Vergangenheit zu ertragen. 
Wilhelm Cordts als Daniel Brozowsky bewies seine außerordentliche schau­
spie lerische Mobilität: Hatte er schon in den beiden letzten Aufführungen 
de r VHS-Bühne völlig gegensätzliche Figuren verkörpert, so wußte er die­
ses Mal in der Rolle des stets nörgelnden, sich selbst bemitleidenden "Ehe­
Ekels ~' zu überzeugen. Besonders eindrucksvoll war sein Monolog in der 
Schlußszene , wobei in der für Kishon typischen Manier sich eine Aussage 
in ihr genaues Gegenteil verwandelt und ein hohes Maß an schauspielerischer 
Differenziertheit gezeigt wurde. 
E lla Brozowsky reagiert auf das Verhalten ihres Mannes mit stiller Ver­
zweiflung und ResiGnation. Ilse Hampe interpretierte diese Rolle glaub­
würdig durch ein eher verhaltenes "Spiel der leisen Töne" . Besonders her­
vorzuheben ist ihre parodistische, im trockenen Humor Kishons gehaltene 
SchilderunI; ~es Brozowsky I schen Ehe-Alltags im 3. Bild. 
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Jef3t il:3 f e1:3 wird{'/' t:fowed! 

Mit dem Frühling kommt die neue Mode, 

und für Sie, meine Damen, die Gelegenheit, 

die neuen schicken Sachen in Augenschein 

zu nehmen, anzuprobieren, auszusuchen - bei 

!Jf)ehrmann-1fl oden 
Großhansdorf Eilbergweg 1 . bei der Ampel 

He i k e P ö hIs e n hatte als Tochter Vicky eigentlich einen eingeengten und 
und eher farblosen Part. Sie mußte die klischeehafte Figur einer sehr 
aufgeklärten, rational- kommentierenden Psychologiestudentin darstellen, 
die sich am Ende dann doch impulsiv für ihre neuentdeckten Gefühle ent­
scheidet und ihren spießigen Verlobten stehenläßt. Das gelöste, sichere 
Spiel von Heike Pöhlsen wog jedoch einige Defizite der Rolle auf. 

Sehr viel dankbarer dagegen die Rollen der völlig gegensätzlichen männ­
lichen Vertreter der jungen Generation: Schon die äußere Erscheinung 
und das Auftreten des Robert Knoll, seines Zeichens Statistiker und Mutter­
söhnchen, ließen den wohlangepaßten , leicht vertrottelten Pedanten er­
kennen. Kleine UnsicherheiteQ, die manchmal im Spiel R 0 1 an d Ha m pes 
erkennbar waren, taten dieser Figur eigentlich keinen Abbruch . 
Der selbstsichere, lässige Bunky verkörperte die Typ des fortschrittlichen, 
stets optimistischen Kibbuzbewohners • Ra I f B ren n e n s t u h I veranlaßte 
mit seinem freien und aktiven Spiel die Zuschauer mehrfach zu Szenen­
applaus. 

Ein ganz großer Beitrag zum Komödiencharakter des "Trauscheins" liegt 
in der Person der feschen, aber aufdringlichen und neugierigen NaChbarin 
Hooper . J u t t a St r i t z 1 verteilte die "schauspielerischen Bonbons" die-
ser Rolle sehr wirkungsvoll . I 

Trotz der bescheidenen technischen Möglichkeiten der Bühne im Wald­
reitersaal "stimmte " das mit Liebe z um Detail gestaltete Bühnenbild, 
unterstützt durch Maske, Beleuchtung, Ton und Technik, denen keine 
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TEXTil ESPERT" Gardinen, Vorhänge, Jalousetten, 
" Rollos, Brettgarnituren, Zubehör 

Pannen unterliefen; allerdings stellte "Der Trauschein" nicht die hohen 
Anforderungen an Ausstattung und Technik wie frühere Aufführungen der 
VHS-Theatergruppe . 

Sehr bewundern muß man die glückliche Hand Helmut Walter Gornys 
bei der Inszenierung des Stückes. Eine ausgewogene Balance zwischen 
Führung der Darsteller und schauspielerischen Freizügigkeit des ein­
zelnen ließ einerseits die vom Zusammenspiel der Darsteller abhängigen 
Schlüsselszenen publ ikumswirksam gelingen und ermöglichte anderer­
seits die Straffung von zu lang angelegten Passagen in der ersten Hälfte 
des Stückes . Neben dieser Regieleistung ist es ein Verdienst Helmut 
Walter Gornys als Koordinator1i sämtlicher Inszenierungsfaktoren bis 
hin zur Ausstattung, daß eine im ganzen abgerundete Aufführung gezeigt 
wurde, die offensichtlich beim Publikum "ankam". 
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Unsere Spezialität: 

Anzuchten aus eigener Gärtnerei 

~~G 
Großhansdorf-Schmalenbeck "0' 
Sieker Landstr. 175, Tel. 62819 

Fernsehkundendienst 

Tel 

66135 

1mIIm:~m:rn J8lLIEm:JK 
Radio- u. Fernsehtechn ikermeister 

Ahrensburg - Großhansdorf 
Erlenring 19 

Reparatur - Verkauf - Antennenbau 

Reparaturen auch am Sonnabend 



SANITJlR+FLIESEN 
Studio 

Ahrensburg . Stormarnstraße 4 

AHRENSBURG . ~ 2196 

Moderne Bäder und 

Einbauküchen, Bad­

möbel- u. Teppiche, 

Solarium 

LEICHT 
Küche Bad Wohnung 

Gasheizungen sowie 

Ausführung sämtl. 

Klempner- und 

Installationsarbeiten. 

GERHARD STOL T 
moderne 

Wand- und Bodenfliesen 

Verkauf und Verarbeitung: 

Fassadenverkleidung von Alt- und Neubauten. 

Verarbeitung sämtlicher Wand- und Bodenfliesen, Glasbausteine, 

Mosaik, Keramik einschI. Kaminbau 

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an Tel. 57846 



TTG 207 im Jahr 1974 
Im Bereich des Erwachsenen-Tischtennis in Ahrensburg und Großhansdorf 
war der Verlauf des Jahres sportlich neben den Punkt- und Pokalkämpfen 
durch Veranstaltungen zum 100-jährigen Bestehen des A TSV gekennzeichnet. 
Dazu richtete die TTG die Hamburger Jugendmeisterschaften, ein Damen-
und Herren-Mannschaftsturnier mit Beteiligung befreundeter und benachbar­
ter Vereine aus. Außerdem gelang die Verpflichtung starker Teilnehmer z . B . 
aus Kaltenkirchen (Landesliga Schleswig- Holstein ), Quickborn (dsgl . ) und 
Oberalster (Hamburg) . Bei den anschließenden gemütlichen Feststunden 
konnten viele Fachgespräche (natürlich über den TT-Sport) geführt werden. 
Besonders der Gedankenaustausch mit den weniger häufig gesehenen Gästen 
von a ußerha lb Hamburgs entwickelte sich erfreulich lebhaft. Der TTG-intern" 
Tanzabend im Mai nahm sich dagegen nachträglich wie ein schlechter Traum 
aus; kamen doch trotz erheblicher organisatorischer und finanzieller An­
stregungen der Abteilung (Verpflichtung einer erstklassigen Combo, großer 
Raum (Strehl) im wesentlichen nur Teile des "erweiterten Vorstands" der 
TTG 20.7 mit ihren Freunden und Angehörigen. Das für den Herbst geplan-
te und in den Dezember verschobene Grünkohlessen in Grönwohld fiel gar 
wegen Mangels an Interesse aus. Da auch das internationale Riesenturnier 
des BTK Esbjerg 1974 zum ersten Mal seit 7 Jahren ganz ohne Großhansdorf­
Ahrensburger Beteiligung stattfand, bleibt die Frage nach den Gründen für 
den starken Schwund der Geselligkeit zu stellen . 

So überwogen von den selben Spielergebnissen her dann die angenehmen 
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OTTO CROPP 
Hausmakler 

Großhansdorf, Wöhrendamm 58 
Tel. : 6 1157 

sucht ständ ig 

Mitglied d. ~ Immobilien 
Daten ~ Zentrale 

Einfamilienhäuser - Bauplätze 

Mlet- und Eigentumswohnungen 
in allen Größen und Preislagen. 

35 Jahre Praxis im Grundstücksgeschäft sichern Ihnen eine 
sach- und fachgerechte Erledigung aller Grundstücksange­
legenheiten zu . 

Wir übernehmen auch die Verwaltung Ihres Grundstücks. 
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Neuigkeiten: Mit dem Abschluß der Frühjahrsserie besaß die TTG 207 wie­
der eine Stadtliga- , zwei Verbandsliga- und eine Kreisligamannschaft bei 
den Damen, die Herren konnten zunächst auf Bezirksebene zwei, in der Kreis­
A, Bund D- Klasse je ein Team aufstellen, wobei wir für die IV. Herren den 
Aufstieg in die Kreisliga freiwillig rückgängig machten . Dieser Schritt er­
wies sich als weise, denn nach dem 1. Oktober (Einzugstermin beim Militär) 
sah sich die IV. auf 2 Spieler verkürzt, und die 1. bis 3. Mannschaft ver­
loren durch Umzüge aus verschiedenen Gründen weitere vie:r Spieler. U . a . 
dank guter Ersatzspieler und der Reaktivierung unserer Trainer Karstens 
und Grunow peilt die "Erste" am Jahresende den Aufstieg zur Verbandsliga 
an, wogegen 207 - II. und III. gegen den Abstieg zu kämpfen haben. Erfreu·· 
lich die Energie der 1. Damen: bei der "Reparatur" der Verletzungsschäde n 
sind sie auf Platz 3 der Stadtliga angelangt. 

Auch die weibliche TTG-II . hält wieder ihren Stammplatz an der Verbands­
ligaspitze • 
Ein erfreulicher Versuch, dem Tisch-Tennis mehr Breite zu verleihen, läuft 
bei der TTG 207 seit Mitte Oktober: 3 Stunden wöchentlich kümmert sich un­
ser Trainer um erwachsene Neulinge und Anfänger, um ihnen den bekannt­
lich schweren Einstieg in einen TT- Verein zu ermöglichen . 
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Gert Bohn 

Wir arbeiten schnell und sauber. 

Ihre Wohnung wird im Handumdrehen wie neu. 

MALERMEISTER 

HEINR. HAASE ~ 
207 Großhansdorf . U p de W onh 30 . Telefon 61683 

UHREN· SCHMUCK - BESTECK E 

Winfried Hohl 
Uhrma(hermeisrcr 

Am Bahnhof Großhamdorf, Eilbergweg 4, Tel. Ahrensburg 6 34 09 



Alles für den 

Pfeifen raucher I 

Pfeifen-Sonderangebote 

RAUCHER-BEDARFSARTIKEL 

TABAK· ZIGARREN 

LOTTO · TOTO 

Hübsche Geschenke für Jedermann 

~ 83335 ePf"f''-'}J'''''u 'Je"rn. 
Großhansdorf, Eilbergweg 3-5, An der Ampel 

BERND GROSSENBACHER 
Malermeister 

Großhansdorf, I sdorfer Landstraße 133 
Telefon 63405 

Beste Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten 

Bäckerei Konditorei 

Hans Ritzkowsky 
Gr 0 8 h a n I d 0 r f - W öhr end a m m 17 

Große Auswahl an: 

62382 
Lieferung frei 

. Haus 
- sonntags nur 

aur Bestellung -

Kuchen, Torten, Dessert, Gebäck - Verschiedene Brotsorten 

Brötchen, KnOppei, Hörnchen - Eistorten, Eisbomben. 

Alles täglich frisch - vom Backofen auf den Tisch I 
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Sportverein Großhansdorf e. V. 
Gegründet 1942 

Fußball· Handball· Jedermannsport . Judo. Leichtathletik 
Schach· Tischtennis · Turnen· Volleyball 

1. Vorsitzender: Henning Offen 
Anschrift: Sportplatz Kiekut, Tel. 63563 - Bankkonto: Kreissparkasse 

Schmalenbeck Nr. 190-338-163 - PoStscheck : Hamburg Nr. 85695-201 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des SV Großhansdorf 

Der SV Großhansdorf lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
am 7.3 . 1975 um 20.00 Uhr ins Sportlerheim am Kortenkamp ein. 

Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes 
2. Haushalts- und Kassenbericht 
3. Bericht des Rechnungsprüfers 
4. Kurzberichte der Abteilungsleiter 
5 . Entlastung des Vorstandes 
6 . Wahlen (2. Vorsitzender, Geschäftsführer, 

Jugendwart , Pressewart ) 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge von seiten der Mitglieder sind dem Vorstand bis spätestens 
8 Tage vor der Jahreshauptversammlung schriftlich einzure ichen . 

Kinderfasching ! 

Vorstand des SV Großhansdorf 
207 Großhansdorf 

Sportlerheim am Kortenkamp 

Das traditionelle Kinderfasching findet auch in diesem Jahr wieder s tatt , 
und zwar treffen sich alle Kinder (Vereinsmitglieder ) im Alter von 3 - 13 
Jahren in bunten Kostümen am Sonnabend, dem 22 . 2 .1975 zu einem lustigen 
Nachmittag . 
Beginn 15.30 Uhr - Ende gegen 18.00 Uhr. 
Die Sporthalle kann selbstverständlich nur in Turnschuhen betre ten werden. 
(Das gilt auch für begleitende Erwachsene) . Zuschauer bitten wir a uf die 
Tribüne. Zu dieser Veranstaltung bitten wir möglichst viele Eltern um Mit­
hilfe. 
Interessenten melden sich bitte bei Frau Springer, Telefon 6 1774 . 
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Sportverein 

1. Für Ehepaare unter der Leitung von Frau Biernath - bereits seit Montag 
den 20 . Januar in Aktion - aber noch offen für alle interessierten Paare in 
der großen Halle des Emil-von-Behr ing- Gymnasiums, jeweils montags, um 
20 . 30 Uhr . Ein leichtes Fitness-Training mit Sport und Spielen und mit 
evtl. Vorbereitung für das Sportabzeichen . (Anmeldungen b . Frau Klentze, 
Tel. 61621) . 

2. Ein Hinwe is auf den in Vorbereitung befindlichen Althe'rren-Gymnastik­
Abend (ab 50 Jahre) unter der Leitung eines e rfa hrenen Sportpädagogen a n 
eine m noch nic ht endgültig festgelegten Wochentage abends . Da e r st eine 
kleine Anzahl von Interessenten vorhanden ist, werden möglichst viele An­
meldungen erbeten . (Telefon: Frau Klentze, 6 1621) . 

3 . An jedem Sonntag auc h im Winter um 9.30 Uhr im Hamburger Wald das 
Treffen der "Eisernen" des Trimm-Dich-Pfades . Auch Gäste des SVG sind 
stets willkommen . 

Ferienf'ahrten 1975 

Der näc hs te Sommer kommt bestimmt! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Wir habe n auch zum Sommer 1975 wieder vor, Ferienfahrten durchzu­
führen . Allerdings stehen Anzahl und Reiseziele noch nicht fest . 

Um einen genauen Überblick zu bekommen, bitte ich alle, die Lust 
haben, mit dem Verein in die Sommerferien zu fahren, sich so bald 
als möglich bei mir anzumelden . E ntweder mit einer Postkarte, auf 
der Name, Geburtstag, Anschrift und evtl . Telefonnummer stehen , oder 
telefonisch . 
Wenn sich genügend Interessenten melden, können wahrscheinlich 2 Fahr­
ten durchgeführt werden . Die beiden Gruppen würden dann vorwiegend 
dem Alter e ntsprechend aufgeteilt werden . Die Teilnehmer sollen zwi­
schen 10 und 16 Jahren alt sein . Das Reiseziel hängt einmal von der 
Gruppenstärke und außerdem von den Aufnahmebedingungen der Veran­
stalter ab . Zur Aus wahl stehen evtl . Klent auf Sylt, Schönhagen an der 
Ostsee. 
Die Termine liegen in der Zeit der Sommerferien. Die Kosten betr agen 
DM 300, - bis 330, -- . Die Anmeldungen sind für den Ver ein n icht ver­
bindlich . Soll t e d "ie Teilnehmerzahl jedoch beschränkt werde n müssen, ist 
das Datum der Anmeldung für die Platzverteilung maßgeblich . Meldeschluß 
wird voraussichtlich Mitte Februar 1975 sein. 

Melden Sie Ihr Kind deshalb bitte so früh wie m öglich an. 
Zu diesen Fahrten benötigt der SVG qualifizierte Jugendbetre uer . 
Interessenten wenden s ich bitte an: 
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Carsten K 0 c h 
207 Großhansdor f , Haber kamp 8 

Telefon 6 14 35 



Ihr Fleischer-Fachgeschäft 

Kurt Bachmann jun. 
empfiehlt 

erstklassige Braten 
pikanten Aufschnitt aus eigener Fabrikation 

und ein reichhaltiges Angebot an leckeren Sa­
laten. Jedes Wochenende frisches Geflügel 

Haberkamp 3 und Sieker Landstraße 183 
Telefon 62927 

Tankhaus RUDOLF ZEUTSCHEL 
GroBhansdorf, Sieker LandstraBe 235 

Ruf: Ahrensburg 6 18 68 

Autobahnausfahrt Ahrenaburg 

Hellmuth Karnstedt 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 

Großhansdorf . Barkholt 30 . Tel. 61445 
• Reparaturen und Verkauf von Radio- und Fernsehgeräten 

• Bau von Antennenanlagen 

Ausführung sämtlicher Maurer-
Beton- und 

FI iesenarbeiten 
Baugeschäft 
Hansdorfer MUhlendamm - Telefon 61334 
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Geburten: 
13.12.1974 
13 . 12 . 1974 
22.12.1974 
23.12.1974 
23.12.1974 
26.12 . 1974 
17.01.1975 

Vom Standesamt 

Niels Holger Homfeldt, Haberkamp 3 
Tim-Sebastian Schneider, Bei den rauhen Bergen 12 
SteHen Oliver Kühr, Hirn melshorst 47 
Ute Röpke, Haberkamp 50 
Andreas Klimsa, Sieker Landstr. 177 a 
Florian Danner, Hasselkamp 30 
Mareike Glende, Alte Landstr. 57 

Eheschließungen: 
20.12.1974 Klaus Dieter Widenhöft, Großhansdorf , Papenwisch 35 

und Helga Kania-Kriesel, Großhansdorf , Papenwisch 35 
03.01.1975 Manfred Florian Groschitz, Großhansdorf ,Achtern Diek 6 

und Stella Veronika Elisabeth Birk, Großhansdorf ,Achtern Diek 6 
03.01. 1975 Arno Otto Kurt Escher, Hannover und 

Margot Martha Kunkies, Großhansdorf , Hoisdorfer Landstr. 97 
10.01.1975 Uwe-.Jens Lahs , Hamburg, Roßberg 15 und 
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Heidi Regina Ursula Sokollek, Großhansdorf , Wöhrendamm 97 

Großhansdorf, am Bahnhof 
Te lefon 6 3568 

Büro- u. Schulartikel 
Spielwaren, kleine 
Lederwaren, Kunstgewerbe 

Hübsche und preiswerte Geschenke in reicher Auswahl 

Fahrschule Jepsen 
Alle Klassen Am U-Bahnhof Kiekut 

Unte rri chtsplan 

Dienstags von 19 Uhr bis 21 Uhr: Klassen 1 - 3 - 4 - 5 

Freitags von 19 Uhr bis 19.45 Uhr: Vorprüfun~ für Fortgeschritttne 

Ferner Mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr: Erweiterungskursus auf Klasse 2 

Sei t 1 0 Ja h ren: Kreiszentrale Ausbildungsstätte für Berufskraftfahrer und das 

Fahrpersonal von V crsorgungsbetriebcn, Fcucrwehren, Katastrophenschutz, etc. 



Sterbefälle : 

14.12.1974 Valentin Deinert, Großhansdorf , 
Sieker Landstr. 166 73 Jahre 

15.12.1974 Max Boto Siegfried Gangien, Großhansdorf , 
Eilbergweg 35 54 Jahre 

22.12 .1974 Meta Anna Heerde, geb. Ehlers, 
Großhansdorf., Siek er Landstr. 58 76 Jahre 

23.12.1974 Fanny Gesa Gawenda, geb. Joerges, 
Grg}3hansdorf, Himmelshorst 27 74 Jahre 

23 .1..2 .1974 Bertha Anna Johanna Lange, geb. Rau, 
Großhansdorf, Alte Landstr. 29 79 Jahre 

30.12 .1974' Richard Franz Graf, 
Großhansdorf , Himmelshorst 14 

02.01.1975 Albert Ludwig BoIler, 
Großhansdorf , Radeland 2 

05 . 01.1975 Emil Hormann, 
Großhansdorf , EI hweg 16 

10.01.1975 earl Friedrich Kirchner, 
Großhansdorf , Sieker Landstraße 3 

13.01.1975 Hertha Ida Olga Vogt, geb. Klingenberg , 
Großhansdorf , Am Fahrenberg 1 a 

16.01.1975 Walter Heinrich Otto Uecker, 
Großhansdorf , Radeland 4 

18.01. 1975 Helmut Kleim, 
Großhansdorf , Kastanienweg 8 

68 Jahre 

73 Jahre 

68 Jahre 

91 Jahre 

78 Jahre 

67 Jahre 

44 Jahre 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang memes lieben 

Mannes, unseres lieben Vaters und Opas 

ALBERT BOLLER 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank, insbesondere Herrn 

Pastor Gorny für die trostreichen Worte und Herrn und Frau 

Timmermann für die würdige Ausstattung. 

Großhansdorf, im Januar 1975 

Im Namen aller Angehörigen 

Hildegard BoIler geb. Kobert 

Radeland 2 
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1N1iilli!!.1N1iilli!!.1N1iilli!!.1N1iilli!!.1N1iilli!!.~~fi!! 

c,;y ~MtU/ ~.en ",c& k "",kc-" 
Herrn Werner Paape, Kortenkamp 14, 

zum 80 . Geburtstag am 7 . 2. 1975 
Herrn Max Busch, Pinnber g 23, 

zum 80 . Geburts tag am 10.2.1975 
Herrn earl Hörmann, Wöhrendamm 95 a, 

zum 80 . Geburtstag am 17.2.1975 
Frau Martha Barez, Sieker Landstr . 225, 

zum 80 . Geburtstag am 21.2 .1975 

~ 
Frau Erna Hövermann, Bei den Rauhen Bergen 34, 

zum 80. Geburtstag a m 27 . 2 .1975 
Frau J ohanna Saebisch, Neue r Achterka mp 43 B, 

I zum 90 . Geburtstag am 27 . 2 .1975 
Herrn Emil DabeIstein und F r au Gretchen, Beirnoorweg 25 

zur Goldenen Hoc hzeit am 14.2.1975 ~ 

W~~i!!Ii!!II!!fi!!Iilm!!J1!!Iillfi!!.l1!!Ii!!.Iiill1!!Ii!!.Iiill1!!Ii!!.Iiill~ 

Zu unserer Goldenen Hochzeit hoben wir zahlreiche Glück­

wünsche, Blumen und Geschenke erholten . 

Wir hoben uns sehr darüber gefreut und sogen ollen 

Gratulanten auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

... Großhansdorf, den 8. Januar 1975 

.... .. :: .. :: .. : ... : .:.:::: ... 

Zentralheizungs- und 
Olfeuerungsanlagen 

Jürgen Kleinke 
AHRENSBURG 
Hamburger Straße 79 
Telefon 55793 



Die A WO berichtet: 

Auf der Jahreshauptversammlung des 
Ortsvereines Großhansdorf der A W 
berichtete F rau Erika Döring, daß im 
Jahre 1974 an der Kinderferienerholung 
15 Kinder teilnahmen . Die Kinder waren 
in Undeloh, Rhoden , Seesen , Barsing­
hausen, Hankensbüttel und Duderstadt, 
wo auch ein Großhansdorfer als Helfer 
war. In den einzelnen Heimen waren di 
Kinder altersmäßig verteilt, denn sie 
waren im Alter zwischen 7 und 14 Jahr I 

Alle Kinder kamen nach ärztlichem Ab­
schluss-Attest gut e rholt wieder nach 
Hause. 
Im Müttergenesungsheim der A W in 
Keitum nahm eine Mutter an einer 
Kneipkur teil. In einer Reduktionskur 
im Heim der A W in Kronberg/ Taunus 
war eine Mutter, die nach der Kur eifrig 
weiter Diät lebt und im ganzen 50 Pfd. 
abgenommen hat und sich nun sehr wohl 
fühlt. 
An der Altenerholung nahmen 3 Ehepaare 
und 5 Frauen in den A W Heimen Kellen­
husen, Hattenheim und Herzberg teil. 
An einer Diätkur in Kellenhusen nahm 
eine Diabetikerin teil . Eine Mutter mit 
einem erwachsenen behinderten Kind er­
holte sich in Hattenhof im Heim der AW. 
Die Vorbereitungen für die vielen Ver­
schickungen wurden von den Helfern des 
Ortsvereins geleistet. Es waren a ußer 
Kranken- und Haubesuchen die laufend 
gemacht werden, gerade für die Er­
holungsver schickung manche Besuche 
in den Familien nötig . Aber es waren 
auch Beihilfen zu gewähren . 

Seit AnIang des Jahres wird das "Essen 
auf Rädern " durch die Arbeitsgemein­
schaft der freien Wohl!ahrtsverbäride aus­
gefahren . Ein Helfer der AW hilft r egel ­
mäßig dabei. Fürdie Einrichtung gab der 
Ortsverein der A Weinen Anteil in Höhe 
von DM 400, - -. 

Der Alten- Club der AW Großhansdorf 
tagte 21 mal im Sportlerheim . 5 mal fuhr 
der Alten-Club aus. Es ging zum Karpfen­
essen nach Neumünster , zur Modenschau 
nach Hamburg, zum achmittagskaffee mit 
Waldspaziergang an den Lütjensee und nach 
Schleswig . Dort wurde der Dom besichtigt 
und das Landesmuseum . Am achmittag gab 

Schuhe und 
Sandalen von 

0219/0ptima 

. .. und alle überstehen 
ihren Arbeitstag leichter 

SCHUH· 

.o .. oppe 

Bhf. GROSSHANSDORF 

Ruf 62334 

mediz. Fußpflege 
mHMassage 

Schuh-Reparaturen­

Annahme 

37 



es einige fröhliche Stunden mit Musik und 
Tanz bei Kaffee und Kuchen in der Altentages­
stätte "Martje Flohr" der Schleswiger AW. 
Die vorweihnachtliche Fahrt ging auf Wunsch 
vieler Teilnehmer wieder zum Fernsehturm 
nach Hamburg. 
Zu einem Lichtbildervortrag des Herrn 
Architekt Kühn ü!)er eine Reise nach Asien 
im Waldreitersaal hatte die A W auch die 
Teilnehmer der anderen in Großhansdorf 
tätigen Verbände eingeladen. Die 10 Jahres­
Feier des Alten-Club wurde sehr festli ch im 
Waldreitersaal begangen. Das Konzert ge­
staltete das Orchester des Emil-von- Behring­
Gymnasium unter der Leitung von Herrn Red­
mann und der Schul chor der Haupt- und Real­
schule unter der Leitung von Herrn Korff. 
Zur großen Freude aller Teilnehmer über­
raschte die Jugendmusikschule den Alten­
Club mit einem weihnachtlichen Konzert im 
Sportler heim . 
Die Helfer der AW sammelten zweimal im 
Jahr und außerdem noch für das Mütterge­
nesungswerk. 
Allen Helfern und Spendern und der Gemeinde 
gilt unser herzlicher Dank. Nur mit diesen 
finanziellen Hilfen ist es den ehrenamtlichen 
Helfern möglich, unsere Aufgaben zu erfüllen, 
die aus dem Beitr.agsaufkommen der Mitglie­
der alleine nicht durchgeführt werden können. 

Anmeldungen für Mütter und Altenerholung, 
für Kinderkuren und Kinderferienverschickun­
gen nehmen entgegen: 

Erika Döring, 207 Großhansdorf 1 
Sieker Landstr. 185 
Tel. 6 63 17 

Margrit Eggert, 207 Großhansdorf 1 
Sieker Landstr. 185 a 
Tel. 6 64 17 
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Stempel. Schablonen· Schilder 

Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Holst.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 5 31 68 

DAMENSALON 

1Xnickrehm 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftszeiten: 8.30---18 Uhr 

sonnabends : 8-13 Uhr 

Telefon 62955 

Lehrling gesucht 

Lothar Granzow 
Malermeister 

Großhansdorf, Roseneck 29 

Ausführg. sämtl. Malerarbeiten 
Tel. 86222 

WALlER WIECHERl 

Ölfeuerungsanlagen - Wartungs­
dienst - Kesselreinigung 

Großhansdorf, Up de Worth 25 

Telefon 61247 

AH,. ':l"'C'"IBURG, Manhagener Allee 9 
Uefe.rant aller Krankenkassen 

sonnabends geschlossen 



Wichtig! Wichtig! 

Ärztlicher Notdienst 
fü r dringende Fälle an Sonn- und Feiertagen 

15 _2.12 Uhr bis 17.2 . 8 Uhr Dr. Hoffmann Tel. 04107 / 7161 

22.2 . 12 Uhr bis 24.2. 8 Uhr Dr . Kirchhöfer 

1. 3. 12 Uhr bis 3.3 . 8 Uhr Dr . Schönwandt 

8 .3. 12 Uhr bis 10.3. 8 Uhr Dr . Horstmann 

15.3 . 12 Uhr bis 17 . 3 . 8 Uhr Dr . Hoffmann 

Sani täre Anlagen 
Komplette Einbauküchen 
Moderne Gasheizungen 

Friedr. Behnke 
Installationen 

6 15 47 

6 25 85 

6 15 60 

04107 / 71 61 

2071 Siek· Grenzeck 6· Tel. Ahrensb. 6 1279 A Ln D 
(An der Autobahn) 

AnbaukUchen 

HO R S T B REM ER Schlossermeister 
GroBhansdorf - Martin-Meyer-Weg 2 - Tel. 61512 

Bau- und Kunstschlosserei 

Am Bahnhof, Großhansdorf 

TAXENRUF 53955 7t.~~"G 
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Mitgliederverslmmlung des DRK 

Am 24 . 1.1975,20.00 Uhr, trat der DRK­
Ortsverein Großhansdorf zu seiner Mit­
gliederversammlung zusammen, auf der 
die bisherigen Vorstandsmitglieder er-
ne ut gewählt wurden . \ Lediglich die bisherige 
Schriftführe r in schied aus ihrem Amte, die 
Stelle wurde neu besetzt. In kurzen aber ein­
drucksvolle n Schilderungen wurde aus den 
verschiedenen Arbeitsgebieten Be richt er­
stattet über Geleistetes und Erre ichtes . 
Der Orts ver ein Großhansdorf kann auf 503 
Mitglieder zurückgreifen, ein Te il hiervon 
gehört zu den " A K T I V E N" . Die Arbeit 
e r str eckt sich vom Sanitäts- und Autobahn­
dienst (Bereitschaft), über die Ausbildung 
in " 1 . Hilfe " , in "Häus liche Krankenpflege" 
und "Pflege von Mutte r und Kind" , den 
Blutspendedienst und die Kle ider sammlung 
bis zur intensiven Altenpflege u . a .m. 
Wenn man nur ein Gebiet herausgreift 
und z . B. hört , daß a llein die Bereitschaft 
des DRK- Ortsver eins in guter Zusammen­
arbeit mit 'de m Jugend-RK (JRK) im J ahr.e 
1974 5 . 540 Stunden im E insatz war , wenn 
man weiß, daß diese Stunden von de r per s . 
F r eizeit abgehen und unentgeltlich geleistet 
werde n, s o muß man hier Dankbarkeit und 
große Anerkennung entgegenbr ingen. 

E in wesentlicher Punkt des Abends war die 
Gründung e ines neuen Arbeitskr eises ; e r 
wurde unter de m Titel: 

"Altenbetreuung und Sozialhilfe" 

a us de r Taufe gehobe n . Erfreulicherweise 
habe n s ich auch für diesen neuen Aufgaben­
bereich Menschen gefunden, die ehrena mt­
lic h ihre Zeit und ihre Kraft zur Verfügung 
stellen, um einsamen und alten Menschen 
zur Seite zu stehen. Ger ade die Alten- und 
Krankenpflege wird - stets neben dem Sani­
tä ts die nst - ein immer um fangreicher es Ar­
beitsgebiet des DRK . Es wäre zu wünschen, 
daß sich hierfür noch viele Mensche n zur 
aktiven Mitarbeit oder zur finanziellen Un­
terstützung bereitfänden . 
Hier sollen keine Namen de r verdienten Hel­
fe r genannt werden, denn hier stehen Men­
schen aus a llen s ozialen und geistigen Schich­
ten nebeneinander , und sie haben alle e in 
Ziel - gleich welche Ar beit im DRK s ie 
le isten, gleich welchen Posten sie hier be­
kleiden: sie wolle n Dienst am Nächs ten tun; 
sie wollen helfen. 
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Reinigung Kopfkissen 

4,50 

Reinigung Oberbett 

10,-

Sortieren der Federn 

(z. B. bei Umarbeitung zu 

betten) 

Kostenloses Abholen 

und Zustellen der Betten an 

einem Tag. Anruf genUgt! 

Telefon 2028 
Ahrensburg - Hagener Allee 14 

~BUBERT 



Die 21potbePe bilft 
Notdienstordnung der Apotheken 

Die Dienstbereitschaft beginnt : Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Frei­
tag 18.30 Uhr, Sonnabend 13.00 Uhr, Sonntag 8.00 Uhr. Ende: am nächsten 
Morgen 8.00 Uhr. 

16.2. WA 21.2 . WA 26 .2. WA 2.3. WA 7.3. WA 12.3. WA 

17.2. A 22 .2. A 27 . 2. A 3 .3. A 8.3. A 13.3. A 

18.2. UB 23 . 2. UB 28.2. UB 4.3 . UB 9.3 . UB 14.3. UB 

19.2. RA 24.2 . RA 5.3. RA 10.3. RA 15.3. RA 

20 . 2 . RO 25.2 . RO 1.3. RO 6 .3. RO 11.3. RO 16.3. RO 

ilt~ am U - Bahnhof SCHMALENBECK 
Inhaber: J. Schilling VB 

Telefon 621 77 
Heldrun Gottfrled 

Telefon 61178 WA 

Adler-Apotheke A Rosen-Apotheke R 0 Rathaus-Apotheke RA 
Ahrensburg Ahrensburg 

Tele fon 2274 

jetzt: Hagener Allee 16 

Ahrensburg 
Manhagener Allee 46 
Ecke Waldstraße 
Telefon 272\ 

Telefon 54762 
Rathausplatz 35 

Verlag und Heraulgeber: Heimatverein Großhansdorf-Scllmalenbeck e. V., Schmalenbeck, 
1. Vorsitze der : Willi Wilken . 207 Schmalenbeck, Alte Landstraße 37, Tel. 66622 - Text- u. 
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Bernd POckrandt, Dr ckerei, Bargteheide, J.-Gutenberg-Str. 2, Tel. 04532-1677 - Zuschriften 
an die Textredaktion dei nWaldreiters" s. o. - Erscheint einmal im Monat - Für den Boten­
dienst jede Num er 0 P . - Kon en : Kre issparkasse Stormarn, 190-452-442; Postscheckkon­
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Katholische Gemeinde Ahrensburg-Großhansdorf 
Ahrensbu rg SI. Marien : Hamburger Straße I Ecke Adolfstr3ße 

Sonnabend 1 B.OO Uhr Sonntag-Vorabend messe 
Sonntag 7.30 und 10.30 Uhr hl. Messe 

vierzehntäg ig um 9.15 Uhr Kindermesse für die Kinder 
mit ihren Eltern . 

Klei nkinderbetreuung sonn- u. feiertags um 9.15 u. 10.30 Uhr im Gem.-Zentrum 
Großhansdorf Heilig-Geist-Kirche, Wöhrendamm (am Bahnhof .. Klekut") 
Sonntag 9.00 Uhr - Werktags : B.15 Uhr 
Kath. Pfarramt : Ahrensburg, Hamburger Straße 4B , Tel. Ahrensburg 29 07 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde ...; 
Schmalenbeck, Papenwisch 5 

Gottesdienst und 5unntagssLflute ;()l1ntd" Iu UU ur" 
Kinderstunde : donnerstags 15.30 Uhr 
Jugendstunde : sonnabends 19.30 Uhr in Ahrensburg 

Gemeindehaus Hagener Allee 65-67 
Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr. 
Frauenstunde am 2. Montag im Monat 15.30 Uhr. 
Wir laden zu allen Veranstaltungen herzlich ein. 

Freie Evangelische Gemeinde Hamburg 
Bezirk Ahrenlburg 

Gottesdienst / Kindergottesdienst: sonntags 10.00 Uhr 
in Ahrensburg, Lübecker Straße 4 a (im Gemeindehaus) 
Kinderstunde : mittwochs 16 Uhr, Bibelstunde : freitags 19.30 Uhr 
in Schmalenbeck, Stiller Winkel 3 (bei Mü ller) 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein 

Tel. (041 07) 7273 
Am besten gleich notieren 
für die nöchste Reparatur 

ERO'n Guse 
Radio- u. Fernsehtechnikermeister 

Repc,rotu,r bei Ihnen .im HO'UlS oder In 
eigenier rochwerk~.tcH 

2071 Hoisdorf - BahnhofstraBe 32 

Reparatur. Verkauf· Antennenbau 

in Großhansdorf und Umgebung 



HANS HERM. GLOE 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK, Ruf 61454 neben d. Hochbahnbrücke 

Sanitäre Anlagen 

Gasheizungen 

Bauklempnerei 

Heinz Freitag 
Schmalenbeck, Pommernweg 11 

Telefon 62186 

Wir entleeren 
Abwässergruben 

schnell - sauber - preiswert 

Werner Huber 

Tel. 040/6786900 
Hamburg 73 (Rahlstedt) 

HERMANN KUPPE 
Inh. Herta Kuppe 

207 Ahrensburg 
Schillerallee 6 

Zentralheizungs·, Ulfeuerungsanlagen 

Umbau und Kundendienst 

Fernruf 04102/2060 
Ausführung sämtl. Reparaturarbeiten 

Grabdenkmäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 

Lieierun nach allen Friedhöfen 

Ausste llun ~slagc r, Beratung und Verkauf 

SCHMALENBECK, Sieker Landstr. 181 

Ruf 63206 

t 
E RD- D FE U E RBESTATTUNG E N 

A HR E S B URGER BESTATTUNGS -I NSTITUT 
G R ESSMA & TI MM ER M ANN 

Großhansdorf. H oisdorfer Landstraße 30 . Ruf 611 53 
Ahrensburg, Reeshoop/Rathausstraße 8 . Ru f "291 6 

Eigene Obt'rfüh rungswa~e n All e: mir dem Trauerfall verl:lll nd l' nen Wege werd~n erleJigr 
Auf Wu nsm Hausbesuch 



~ ....... . 
• Mit • 
• GÖRLER , 
•• kaufen Sie • 

• sp/tzenqualltät ·IE. 
• • •• ........... • • • 

Wir haben LI1S viel 
zelt QeI1OI11O'ler1, crteSE!S GeRLER- . 
COIOrQerät genaU· 
zu prüfen. 
Unser Ergebnis: 

. Meisterhaft In 
Design und Tedlnjk 

1998,- L=::::===-

FERNSEH._-
Ahrensburg 
Hamburger StraBe 2 am Rondeel - Tel. (04102~ 2459 

Gewissenhafter Kundendienst - Fachmännische Be­

ratung - GUnstige F inanzierung 

Nutzen Sie unseren Reparatur-Schnelldienst 


